
^ 88. Amts- und Änzeigeblatt für den Oberamtsbe îrk Calw.
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Vom Gäu 13 . April . Durch die naß¬
kalte Witterung der letz-.en Zeit verzögert sich
die Bestellung der Frühjahrrsaat , die erst teilweise
im Boden ist, sehr . Die Wintersaat ist noch weit
zurück. Dieser Zustand scheint günstig zu sein,
sagt doch eine Bauernregel : „Was vor Jörgentag
wächst, srlls man mit dem Schlegel wieder in
den Boden schlagen."

Stuttgart  13 . April . Der gestern vor¬
mittag aufgestiegene Ballon,  dessen Landung in
Entringen wir berichtet haben , war der Ballon
„Augusts " der Firma Riedinger in Augsburg,
die ihn dem neugegründeten Württembergischen
Verein für Luftschiffahrt zur Verfügung gestellt
hat , bis der bei ihr in Arbeit btfindliche eigene
Ballon de» Vereins fertig ist. Dies wird anfangs
Mai der Fall sein. Der erste Ausstieg der jungen
Vereins erfolgte unter der Führung von Alfred
Dierlamm aus Stuttgart , eines erfahrenen Aeronau-
ten . Die Füllung des 1700 Kubikmeter fassenden
Ballons im Hofe der Crnnstatter Gasfabrik
beanspruchte fast den ganzen Inhalt eines der
dortigen großen Gasometer und dauerte etwa
2 '/« Stunden . Der Ballon wurde von einer
Abteilung Artilleristen bedient . Außer Herrn
Dierlamm fuhren die Herren Meidinger , Manz
und Stübler mit , sämtliche aus Göppingen . Die
Fakrt ging zunächst bis Leonberg , dann über
Liebenzell. Zaoelstein , Nufringen nach Entringen,
wo der Ballon , nachdem er eine Höhe von 3200 m
erreicht hatte , landete und entleert , verpackt und
nach Tübingen zur Bahn geschafft wurde . Die
Lufrschiffer hatten in der Höhe herrlichen Sonnen¬
schein und strahlende Sonnenwärme , in den niederen
Lagen Frost , Nebel und Schneewolken . Wetters
Aufstiegs weiden bald folgen.

Stuttgart  13 . April . Die Zufluchts¬
stätte für schutzbedürftige Mädchen und
Frauen  hat im vergangenen Jahre 127 Erwach¬
sene und 42 Kinder beherbergt . Ein Drittel der

Aufgenommenen kam von der Polizei und den
Gefängnissen , ein anderes Drittel von der
Hebammenschule . Die meisten Kinder wurden
mit der Mutter ausgenommen . Die Gesamt¬
ausgaben beliefen sich auf 5670

Aus den Werkstätten der Sozial-
demokratie.  Unter dieser Ueberschrift schreibt
der „Schwäb . M ." : Die Nummer de: „Schw äb.
Tagwacht"  vom 11 . April gibt reichlich Stoff
zum Nachdenken. Sie enthält ein Verzeichnis
aller Wirtschaften Württembergs außerhalb Stutt¬
garts . in denen die „Tagwacht " aufliegt , und fie
fordert die Genossen auf , diese Wirtschaften vor
anderen zu berücksichtigen. Anlaß genug für viele
Wirte von bürgerlicher Gestnnung , um der täg-
lichsn Brots willen sich auch zu ducken und die
„Tagwacht " aufzulegen . Wenn das soz.dem. Blatt
aber glaubt , damit Propaganda zu machen » so
Übersicht es eine ? : Der Ton des Blatter ist der¬
maßen rüpelhaft , daß er notwendig auf alle besseren
Naturen nicht anziehend , sondern absteßmd wirken
muß . Beweis dieselbe Nummer , wo dem Abge-
ordneten I) r . Hieber  vorgeworsen wird , daß er
am letzten Donnerstag „mit anderen Hojschranzen"
bei dem König zur Tafel gewesen sei, hoffentlich
habe der Gedanke an das von ihm durch das
Vereinsgesetz in seinem Fortkommen noch weiter
gehinderte Proletariat ihm nicht den Appetit
verdorben . Hat man schon sine größere Frechheit
gesehen als die, die diese Zeilen geschlichen hat
und die eine große Anzahl hochgeachteter Männer,
welche der König zu den fünf sogen. Herren,
abenden dieses Winters zu laden die Gewogenheit
hatte , als Hofschranzen zu verschreien sich erdretstet?
Nur gut , daß eine Anzahl von „Genossen ", z. B.
in Hessen, so die Abg. Ulrich und Cramer , auch
schon zu Hofs gegangen find, also such auf den
Ehrentitel „Hofschranzen" Ansp :uch erworben
haben.

Cannstatt  13 . April . Am 27 . April,
vormittag « 11 Uhr , erfolgt im Beisein des König«

dke Eröffnung des neuen  Kursaalbaue »'.
Abends 8 Uhr wird in den neuen Sälen ein
Esse»! für die Bürgerschaft veranstaltet.

Heilbronn  13 April - Kommerzienrat
Spohn  in N ckarsulm hat der Stadtverwaltung
ein unverzinsliche « Darlehen bis zu 200000
zur sofortigen Inangriffnahme der Vorarbeiten
für den Theaterneubau «»geboten . Zweck diese«
Angebots ist vor allem die Ausnützung der gegen¬
wärtig billigen Baukonjunktur und die Beschleu¬
nigung des Neubaus.

Heilbronn  11 . April . (Strafkammer !.
Die beiden ledigen Fabrikarbeiter Wilhelm Hugo
Maisch, 17 Jah :e alt , und Albert Kranich . 22
Jahre alt , beide von Bietigheim , standen wegen
Amtsanmaßung . Freiheitsberaubung und anderer
Vergehen vor Gericht . Sie haben in Bietigheim
einem anderen 18 Jahre alten Arbeiter gegen¬
über sich als verdeckte Polizisten ausgegeben , haben
ihn aufgeso -dert , ihnen zu folgen unter der An¬
drohung seiner Verhaftung bei etwaiger Wstge-
rung , und ihn , trotz seines Sträuben « und seiner
Bitten ihn lokzulassen . etwa hundert Meter wett
fortgezogen , ihn unter Androhung seiner Ver¬
haftung soweit eingeschüchtert , daß er auf ihre
Aufforderung seine Uhr mit Kette sich abnehmen
ließ . Sie haben ihn durch ihr Vorgeben , daß er
sich durch seine Weigerung eines Widerstande«
gegen dis Staatsgewalt schuldig gemacht habe,
was er j tzt noch mit G ld abmachen könne, weiter
so geängstigt , daß er ihnen auch seinen Geldbefitz
mit 2 ^ 64 --z aurhändigte . Hierauf haben sie
den armen Teufel noch weiter verfolgt , ihn zu
Boden geworfen und auch geschlagen. In der
Verhandlung suchten fie die Sache als einen
Scherz darzustellen und gaben vor , wegen starker
Trunkenheit sich nicht mehr erinnern zu können.
Die Sache wurde unbegreiflich mild beurteilt , so
daß Maisch mit einer Gefängnisstrafe von 10
Tagen , Kranich mit einer solchen von einer Woche
davonkam . Diese Strafen wurden auch noch als

Lore Freyersen.
Roma» von  Margarete von  Oertzen.

(Fortsetzung .)
Unter der Linde war gedeckt, grobe« Linnen und grobes Steingut;

Millionen Bienen hingen unter den Zweigen , die Luft mit ihrem ' Gesummr
erfüllend.

Hühner pickten um fie her — in den Ställen stampfte dar Vieh.
In der Ferne verlor sich der gelbe Schein der reifenden Felder . . .

Die Wirtin trug selbst eine Platte Forellen auf , dazu frische Butter.
Lore nahm eine Forelle , aber fie ließ fie auf dem Teller liegen —

trübe starrte fie vor sich nieder.
Da sagte eine Stimme hinter ihr : „Lassen Sie die Fische nicht

kalt werden , Fräulein Lore — ich Hab' fie heute früh selber für Sie
gefangen !"

Niemand ander « als Rudi Beiert trat nun hervor und nahm ihr
gegenüber Platz , ruhig seine Serviette entfaltend.

Ein freudiger Schein flog über Lore» Gesicht» als sie mit einem
tiefen Seufzer sagte : „Sie find wirklich ein gräßlicher Mensch !"

Da « war Lore Frey eisen« erste Kunstfahrt an einem Sonntage im
Sommer.

* »
*

. . . „Papa , hast du Zeit ? Auf ein Wort ?"
Der Alte , der gerade im Begriffe war , eine von Kornhar fertig

gestellte Photographie zu prüfen , sah sich verwundert nach seinem Sohne
um . Blaß war er , der Junge ! Überhaupt in den letzten Tagen so
nervös und unb ?rechenbar in seinen Launen . Ec sah wohl bereits ein,
wie er sich verrannt hatte!

„Na ja, " sagte er gutmütig , indem er aufstand und Kornhar da«
Bild zurückgab. „was ist denn los mein Junge !"

„Nicht hier , Papa . Vielleicht in dem gelben Zimmer ? "
„Donnerwetter , Junge , dar ist ja 'ne ganz feierliche Audienz, " dachte

der alte Beiert und nahm seinen Sohn gemütlich am Arme fort . „Willst
du heiraten oder brauchst du Geld ? "

Er suchte den Schlüffe ! unv öffnetr die Tür zu der alten , lieben
Stube mit ihren Hunderten von gelben Bildern . Hier hatte sein Junge
gespielt und mehr als tausend Male gefragt : „Wer ist das ? Und da« ?
Und das ?"

Rudi setzte behutsam einen polierten Kasten ab auf dem abgenutzten
Tisch und nun begann der alte Herr zu merken , daß etwa « Besonderes
vorgehen werde.

Einer großen Ledermappe entnahm Rudi einen Karton.
„Sieh die« Bild an , Papa . Die Platte habe ich bei mir , damit du

vergleichen kannst " —
Er beobachtete den alten Mann scharf.
Der trat einen Schritt zurück, seine Augen hefteten sich auf den

Karton und sein Gesicht verlor allmählich die Farbe . Aber keine Muskel
bewegte sich in seinen Zügen und die Hand zitterte nicht, die dar Bild hielt —

„Nun , Papa ?" . . .
„Das — da« ist Lore Freyeisen ."
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durch dte erlittene Lutersuchungshaf verbüßt
erklkt.

Ellwangen  18 . Sftiril. Der Landwirt
Joseph Seybolb  in Efftngen wurde vom Schöffen,
aericht Aalen wegen Beleidigung de» Oberförster»
Prinz in Mergentheim zu einem Monat Ge.
fängnt « verurteilt.  Die Strafkammer hob
auf me von ihm eingelegte Berufung da» Urteil
auf und setzte die Strafe auf3 Wochen Gefängni«
herab.

Crailsheim  13 . April. Auch der letzte
Schweinemarkt  litt unter zu geringer Zufuhr.
Die angefahrenen 320 Milchschweine wurden zu
steigenden Preisen für 35—52 da» Paar
schnell verkauft. Von 8 Läuferschweinen gingen
nur 3 weg. Der Gesamtumsatz betrug 7000
— In Jagstheim  ist in der Jagst ein Hecht
i« Gewicht von zwanzig Pfund gefangen worden.

Ulm 11. April. Der heutige Schweine,
markt  wie» nur eine Zufuhr von 230 Milch,
schweinen und 8 Läufern auf. Bei lebhaftem
Handel blieben die Preise im allgemeinen auf
der Höhe derjenigen de» l.tzten Marktes stehen.
Milchschweine kosteten beste Qualität 22—24
mittlere Qualität 19—21 ^ und 3. Qualität
16—18 pro Stück, Läufer 35—50 pro
Stück.

Ulm 13.April. Die beiden Personen, die
in letzter Zeit hier und vorher schon im Oberland
Betrügereien  dadurch verübt haben, daß sie
an Stelle von Zwanzigmarkstücken Zwanzigkronen,
stücke verausgabten, sind nunmehr verhaftet worden.
Es ist ein ehemaliger Eisenbahnstationraufseher
namen« Bitschnau au» Bludenz und die Köchin
Steger au« Hall in Tirol.

Altheim  OA. Riedlingen 13. April. Ein
51 Jahre alter Landstreicher aus Diebach, der
wegen groben Unfug«  im hiesigen Ortrarrest
saß, hat dort die Fenster eingeschlagen und das
ganze Mobiliar samt allem, wo« er selbst auf dem
Leibe hatte» zum Fenster hinausgkworfen. Den
Anstrengungen mehrerer Männer erst gelange»,
ihn zu fesseln und wieder zu bekleiden.

Erfurt  13. April. Hier herrscht seit heute
morgen Echneefall. Meldungen über weitere
starke Schneefälle  laufen aus verschiedenen
Tellen Thüringen» ein. In einzelnen Orten
liegt der Schnee bi« 10 em hoch.

Elberfeld  13 . April. In der vergangenen
Nacht wurde im Hause Nevtandstraße 81 die
Witwe Münch mit ihren4 Kindern im Alter
ron 6 bi» 19 Jahren durch ausströmende» Ga»
erstickt aufgefunden.  Während es gelang,
die Frau und die 3 jüngeren Kinder in« Leben
zurückzurufen, waren die Wiederbelebungsversuche
bei der 19 Jahre alten Tochter erfolglos.

Berlin  13. April. Heute abend gegen
8 Uhr durchhallte die Stadt die Kunde: die
alte Garntsonkirche brennt.  Bald sam«
melten sich Tausende von Menschen auf den Straßen.

Alle«eilte zur Brandstätte. Die Kirche liegt bekannt,
lich in dem Teile Berlins, in dem Handel Md
Gewerbe ihr Haup'quartier aufgeschlagen haben.
Ringsum find in weitem Kreise die Geschäft«.
Häuser gelagert; nur einige hundert Schritte ent«
fernt steht da» Hauptpostamt. Bald erschien
die Feuerwehr auf der Brandstelle, gerade in
dem Augenblick, al« die Flamme au« dem
Dachstuhl heraueschlug. Ein schaurig schönes
Schauspiel bot sich der Menge, die gespannt
die wettere Entwicklung de« Brande« verfolgte.
Grünrot leuchteten die Kupfer platten auf. Der
Brand war in ganz Berlin zu sehen. Da«
Schloß, da« Rathaus, der Dom, die Garnison,
kirche und die Synagoge am Oranienburger Tor
schimmerten in grellster Beleuchtung. Taghell
war die Nacht erleuchtet. Da» Feuer, da« wahr,
scheinlich infolge Kurzschlüsse« im Innern au«,
gebrochen war, griff mit rasender Schnelligkeit
um sich. Wenige Minuten vor V-10 Uhr brach
der kleine, erst vor einigen Jahren erbaute Turm
zusammen, kurz darauf folgte der Dachstuhl de«
Ostflügels. Das ganze Innere ist ausge¬
brannt,  darunter viele historische Fahnen aus
der Zeit Friedrichs des Großen, bis auf eine
einzige. Die Kirche war im Jahre 1703 erbaut
worden. — Auch der Kronprinz und die Generalität
waren auf der Brandstelle erschienen. (St . Mpft.)

Pari«  13 . April. Petit Mpublique er.
zählt eine merkwürdige Geschichte, die sich auf
dem Bahnhofe zu Nancy  zugetragen haben soll.
General Pau»  Kommandant des 20. Korps, soll
von einem Deutschen,  dessen Identität bisher
nicht festgestellt wurde, beschimpft und ge«
ohrfeigt  worden sein.

Paris  13 . April. Der amerikanische
Botschafter in Rom teilt mit, daß die Ver¬
mählung des Herzogs der Abruzzen
mit Miß Elkins nunmehr beschlossen«
Sache  ist . Der König erteilte seine Einwilligung
bei dem jüngsten Familienrat im Quirinal. Der
Herzog der Abruzzen ermächtigte den amerikanischen
Botschafter, diese Nachricht nach den Vereinigten
Staaten zu melden.

Rom 13. April. Aus Neapel wird wieder
eine erhöhte Tätigkeit des Vesuvs  gemeldet.
Gestern wurden in aller Frühe in der Umgebung
de» Vesuvs zwei Erdstöße wahrgenommen, die
indessen keinen Schaden anrichteten.

Rom 12 April. Reichskanzler Fürst Bülow
und Gemahlin sind, begleitet vom Gesandten von
Flotow, hier eingetroffen. Auf dem Bahnhof
waren zur Begrüßung erschienen: Donna Laura
Minghetti, Fürst und Fürstin Campo Reale, der
Generalsekretär de» Ministeriums des Aeußern,
Bollattt, da« Personal der deutschen Botschaft
und der preußischen Gesandtschaftu. a. — Der
Reichskanzler Fürst Bülow besichtigte heute die
Villa Malta und machte um 7 Uhr dem Minister
Tittoni einen Besuch, den dieser morgen im Pa«
lazzo Cafarelli erwidern wird. Heute abend fand

bei Donna Laura Minghetti ein FamMeneffen
statt, an welchem Fürst und Fürstin Bülow teil»
nahmen. Morgen vormittag 11 Uhr wird Fürst
Bülow Audienz beim König haben. Morgen obend
wird bei Minister Tittoni ein Essen zu Ehren
de« Fürsten Bülow stattfinden. Am Dienstag
abend ist Essen im Quirinal. Seinen einstündtgen
Aufenthalt in München hat, wie die„Rordd. Mg.
Ztg." berichtet, der Fürst dazu benutzt, um mit
dem bayrischen Ministerpräsidenten einen Spazier«
gang durch die Stadt zu machen. Nach herzlicher
Verabschiedung setzte Bülow die Reise fort.

Wien  13 . April. Der Statthalter von
Galizien, Graf Potocki,  ist am Sonntag nach¬
mittag in Lemberg  ron einem rutherischen
Studenten au« politischen Beweggründen er¬
schossen  worden. Der Täter wurde verhaftet.
Sic-ynrki, so heißt der Täter, feuerte den ersten
Schuß auf Potocki gleich nach seinem Eintritt in
da« Audienzzimmcr ab, mit dem Rufe: „Dar für
das den Ruthenen bei den letzten Landtagrwahlen
zugefügte Unrecht!" Der Statthalter wurde von
der ersten Kugel in«' linke Auge getroffen, die
Kugel drang durch das Ohr wieder heraus. Nach
dem zweiten Schuß, den Siczynski bald darauf
abfeuerte, rief der Statthalter, zu seinen Bedien¬
steten sich wendend: „Haltet den Schurken!" Zwei
Lakaien stürzten hierauf aus dem Vorzimmer
herbei; der Attentäter gab auf sie einen dritten
Schuß ab, der aber fehl ging. —Die Aerzte, die
alsbald nach dem Attentat zur Stelle waren, er«
wogen zunächst eine Operation, sahen aber schließ¬
lich davon ab, da der Zustand Potocki« jede Hoff-
nung auf Erhaltung seines Lebens ausschloß.
Graf Potocki« letzte Morte waren: „Meldet de«
Kaiser, daß ich stets sein treuester Diener war!"
Der Statthalter hatte vier Wunden;  über
dem linken Auge, am rechten Arm, an der rechten
Handfläche und am linken Schenkel, nabe dem Fuß.
Als der Audienzsaol sich nach der Tat immer
mehr füllte, bat der Statthalter die anwesenden
Personen, da« Zimmer zu verlassen, da er seine
lctztwilligen Erklärungen abgeben wolle. Er wurde
von Minute zu Minute schwächer, nahm Abschied
von fetter Gattin, segnete seine Kinder und
beichtete bei vollem Bewußtsein einem Benedik¬
tinermönch. Um 3 Uhr verlor er da« Bewußt-
sein und verschied bald darauf.

Wien  13 . April. Der Attentäter Sie.
zynrki  ist der Sohn eine« ruthentschen
Pfarrers;  er gehörte dem radikalen Flügel
der ruthenischen Studentenschaft der Lemberger
Universität an. Als die beiden Lakaien sich auf
ihn stürzten, ließ er sich ohne Widerstand fest,
nehmen. Den im Vorzimmer wartenden ruthe-
Nischen Bauern rief er zu: „Dar tat ich für
euchl So müßte es jedem Feinde des ruthenischen
Volkes ergehen, der es in Knechtschaft erhalten
Willi"

London  11 . April. Drucker in der
Druckerei von Wadsworth in Keighlcy haben am
Freitag bei einem Brand in der Druckerei in

»Ja. Aber was sagst du zu dem Bilde?"
Rudi faßte ihn an beiden Schultern. „Sprich doch! Meine Existenz

hängt ja daran. Papa — warum sagst du kein Wort? Ist es schlecht?
Siehst du nicht den Sommer brennen in diesen Millionen Lichtern auf dem
Felde? Und in dem einzigen Glanz von Lore« Augen?"

Er schüttelte ihn fast.
„Warum sagst du nichts?"
Der Alte legte den Karton beiseite.
„Es ist wundervoll," sprach er tonlo«, „aber es spottet in seiner

Ausführung allen bis jetzt von uns anerkannten Grundsätzen. Es ist
revolutionär! Wenn es dir gelingt, damit durchzudringen, mein Sohn
Rudi, dann sind wir alle fertig und tot, dann kommt eine neue Zeit für
unsere Kunst— aber wir kommen nicht mehr mit. Nein, mein Junge,
wir nicht. . . wir find eure Vorarbeiter gewesen, die müde Hand erlahmt,
— e« nutzt nicht« mehr, daß wir uns auflehnen."

Mit brennendem Blick starrte er vor sich nieder.
„Ich freu' mich ja für dich. Weiß Gott, ich habe mich geprüft, ob

etwa ein häßliche« Gefühl, Neid Md Mißgunst, mein Tun und Denken
beeinflußt. Aber so wahr Gott mir helfe, ich fühle mich rein und frei
von diesem ollen. Ich gönn' er dir und freue mich. Nur eine« ist . .
ich sehe Tausende von Existenzen, deren Arbeit wertlos geworden ist —
wertlos, mein Sohn, durch dein kühne« Vordringen!"

„Ihre Arbeit wird nur in eine andere Bahn gelenkt werden müssen"
*agte Rudi.

„Ja — wenn sie jung, frisch und elastischen Geistes sind. . . aber
unsere alten? Die ergraut find in unserem Dienste und Handwerk, wie

wir es kennen und gelernt haben? Die lassen sich nicht mehr auf neue
Bahnen lenken, sie würden auf ihnen zusammenbrechen, mein Sohn —
sieh dir unseren Kornha« an! Er tut, was er seit fünfundzwanzig Jahrm
getan hat, streng und treu seine Pflicht auf dem altgewohnten Wege. Au«
solchem Material erstehen dir keine Bahnbrecher, aus solchem Material
erstehen die Gegner und versperren dir deinen Weg wie starre Felsblöcke"

Rudi war sehr blaß geworden.
„So räumen wir auf mit dem unbrauchbaren Material", sprach er

hart, indem er da« Bild sorgfältig in der Maspe verschloß. „Ihr treibt
uns dazu die Rücksicht wie einen überflüssigen Ballast fortzuwerfen. Wir
wollen schonend Vorgehen— Ihr wälzt uns Steine auf unsere Straße.
Und wenn auch ein Dutzend von der Art de« Kornha« zum Opfer fiele
wär' es unsere neue Kunst nicht wert?" —

„Rudi!"
Der alte Beiert rang nach Altem. Do» war sein Sohn, sein ge¬

liebter Junge, der mit dem weichen Herzen im Grunde immer sein kleines
Kind geblieben?

„Der alte Kornha« hat dich seiner Zeit auf den Armen getragen",
sprach er mit zitternder Stimme. „Ich glaube nicht, daß der Fuß gesegnet
ist, der über Menschen hinweg seine Straße zieht."

„Dann soll sich mir keiner in den Weg stillenI" rief Rudi hitzig
aus. „Bahn frei! Wir find jung und wollen unsere Kraft ausnützenl
Papa — sieh— gib mir nur ein gute» Wort! Wer weiß ob wir noch
einmal so sprechen zusammen? Ich sage, wie Jakob sagte: „Ich lasse dich
nicht, du segnest mich denn!"

(Fortsetzung folgt.)
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Heldenhafter Weise ihr Lebe» geopfert, u«
Weiblichen Arbeiterinnen da« Leben zu retten.
Durch die Flammen war der Weg über die Treppen
«-geschnitten. Die 30 Angestellten der Firma
Waren meisten« Mädchen, die mit furchtbarem
Geschrei nach den Fenstern stürzten, wo die männ-
ßche» Arbeiter ihnen mit größter Ruhe behilflich
Waren, an den Regenröhren herunterzuklettern.
Wirst al« da» letzte der Mädchen gerettet war.
dachten die tapferen Leute an ihre eigene Rettung,
ab«: einer von ihnen brach, vom Rauche über»
«Ätigt , zusammen und stürzte in die Flammen
und ein anderer Mann, ein Setzer, mußte, da ein
Wettern nicht mehr möglich war, au« dem Fenster
springen und zerschmetterte sich die Hirnschale.

Boston (Massachusetts) 12. April, nachm.
H Uhr. Ein heute früh auözebrochener Brand
hat gegen 250 Häuser  der Vorstadt Chelsea
zerstört.  Bi « jetzt ist man de» Feuers noch
nicht Herr geworden. Der Materialschaden ist
sehr groß.

London  13 April. Aus New-Dark wird
telegraphiert: Die Feuersbrunst in Chel¬
sea  raste bi« gestern spät abends. Erst dann
gelang er den vereinigten Bemühungen der Feuer-
Wehren, ihrer Herr zu werden. Das Feuer ent-

stand in einer Lumpenhandlung. Ueber 80 Per¬
sonen  wurden verletzt . Die Lage det
15000 Obdachlosen ist bejammernswert.
Eine Abteilung Miliz im Verein mit der Polizei ver-
teilte Speisen und errichtete Zelte. Hunderte von
Personen hatten gestern den Tag hungernd verbracht;
ihre Haltung  wurde gegen Abend so drohend,
daß die Behörden Maßregeln zur Wahrung
der Ordnung  trkffen mußten. Mehrere größere
Petroleumbehälter  der Standard Oil Com¬
pany im Osten von Boston wurden ebenfalls von
den Flammen ergriffen und explodierten
mit furchtbarer Gewalt, doch wurde niemand
verletzt, da sie isoliert standen. Die Feuersbrunst
verbreitete sich infolge eine« heftigen Sturme«
mit rasender Schnelligkeit. Präsident Roosevelt
drückte sein Bedauern aus und bot Militär und
Marine zur Hilfeleistung an.

Boston 13. April. Da« Feuer,  da»
gestern abend in der Vorstadt Chelsea  wütete,
zerstörte  einige sehr schöne öffentliche Gebäude,
historische Kirchen, Fabriken, Geschäftshäuser und
Hunderte von Wohnhäusern. Der Schaden  wird
auf 7 - 10 Mill . Dollar  geschätzt. Bei dem
Brande kamen4 Personen ums Leben, 50 wurden
verletzt. Etwa 10000 Menschen sind obdachlos.

Sie werden von einem Hilfskomitee mit Nahrung«.
Mitteln und Kleidungsstücken versehen.

Vermischtes.
Ein Peters - Denkmal.  In Dar-er-

Salam hat sich ein Ausschuß zur Errichtung
eine» Denkmal« für Dr. Karl Peter« gebildet.
Das Denkmal soll in Usagara  errichtet werden,
wo Peters mit dem Sultan Muimi Sagare den
ersten Landabtretungsvertrag obschloß, und damit
also da« Gedächtnis an die Tat lebendig erhalten,
mit der er den Grundstein zur Erwerbung unserer
größten Kolonie legte. Auf einer kegelförmig
spitzen Berghöhe soll ein großer Obelisk errichtet
werden, der in einer Inschrift auf jmen geschicht¬
lichen Vorgang Hinweisen und vielleicht mit einem
Medaillonbildnis de» Dr. Karl Peter» geschmückt
werden soll. In Deutschland will man versuchen,
ein besonderer Zweigkomitee— oder auch mehrere
— ins Li ben zu rufen. Herr Schröder-Poggelow
hat die vorbereitenden Schritte in die Hand ge¬
nommen; an ihn (Berlin, Rauchstraße 13) stad
etwaige Anfragen und Wünsche zu richten.

Voraussichtliche Witterung:
Neuerdings unbeständig , zeitweise Niederschläge,

Temperatur wenig verändert.

Amtlich« und Privatanzeigen.

K. Amtsgericht Gakw.
Im Genossenschaftsregister,  Bd . II Bl . 13 Nr . 12 , wurde heute

1-ei der Firma:
Darlehenskassenverein Oberhaugstett  e . G . m . u . H . in

Oberhaugstett
eingetragen:

Zn der Generalversammlung vom 10 . März 1908 wurde an Stelle des
wegen Wegzugs ausgetretenen Lehrers Gotthold Bauer das bisherige
Vorstandsmitglied Heinrich Bl sich , Maurer in Oberhaugstett zum
Stellvertreter des Vorstehers und der Bauer Friedrich Stepper
daselbst in den Vorstand gewählt.

Den 10 . April 1908,
Amtsrichter Eh mann.

Oberamtsstadt (Lalw.
Nachstehende vom Ortsvorsteher unter Zustimmung des Gemeinderatsam

1L. Juli 1905 ^ _ . 12 . Mai 1906
27 .März 1908 erlassene , vom K. Oberamt Calw am g 1908 ^ *" !!-
ziehbar erklärte

ortrpolizeiliche Vorschrift
betreffend

St« Entleerung der Abortgrnbenu. vüngerftStten
»trd hiemit gemäß 8 1 der Min .-Verf . vom 9 . Januar 1872 öffentlich bekannt
gemacht.

8 1-
Die Entleerung der Abortgruben erfolgt durch die städtische Latrinen¬

verwaltung in von dieser zu bestimmenden Reihenfolge und Zeiträumen.
Dessen ungeachtet liegt den Hausbesitzern die Verpflichtung zur Anmeldung
voller Tröge bei der Latrinenverwaltung zum Zweck der Entleerung ob.

Der Latrtnenverwaltung steht das Recht zu , die Tröge und Winkel
ucherzett kontrollieren zu lassen.

8 2.
AIS die Zeit, zn welcher nach§ 10 der ortsbaustatutarischen Vorschriften,

betreffend die Einrichtung und Entleerung der Abtritte , Abtrittgruben und
Düngerstätten , die Besitzer der Abortgruben deren Inhalt auf unmittelbar beim
Hau » gelegene Gartengrundstücke und in dichtgeschloflenen Fässern auf ihre
ebenen oder gepachteten Feldgrundstücke verbringen dürfen , wird festgesetzt:
vom 1. April bis 30 . September die Stunden von 9 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens ; vom 1. Oktober bis 31 . März die Stunden von 7 Uhr abends bis
8 Uhr morgen ».

Dünger , der zum Wegführen aus Höfen , aus dem Innern der Gebäude
over aus versenkten Düngerstätten herausgeschafft werden muß , ist alsbald auf
einen bereit gestellten Wagen zu verladen , der in möglichster Zeitkürze abgeführt
werden muß . Nach erfolgter Dungabfuhr ist der Aufladeplatz sofort gründlich
M reinigen.

8 4.
Die Abfuhr von Gülle aus Viehställen und von übelriechenden Abfälle

oller Art darf nur tu dicht geschlossenen Fässern oder Wagen stattfinden.
8 5.

Die zur Abfuhr von Dünger , Schutt oder sonstigen losen Gegenstände
M benützenden Wagen sind mit Brettern so gut zu verwahren , daß jed
Beruntttntgung der Straßen unmöglich gemacht wird.

Bei Zuwiderhandlung hat der Fuhrmann neben der Strafe die Koste
der außerordentlichen Straßenreinigung zu tragen.

Zuwiderhandlungen , worunter auch eine Verhinderung oder Verzögern»
»1  Entleerung zu verstehen ist, werden auf Grund de
«rt . 30 des Pol .-Str .-Ges . an Geld bis zu 18 bestraft.

Calw,  den 13 . April 1908.

Stadtschullheihenamt.
Conz.

Altheng stett, 13. April 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , welche wir bei dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten , Vaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und
Schwiegervaters

Jakob § lik , Schultheiß,
erfahren durften , für die vielen Blumenspenden , die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers , den erhebenden

_ Gesang der Herren Lehrer mit ihren Schülern , sowie
des Gesangvereins , für den ehrenden Nachruf des Herrn Regierungsrats
Voelter und Gemeindepflege . s Weiß hier , die ehrenvolle Begleitung
der Herren Kollegen , des Veteranen - und Militäroereins , der Feuer¬
wehr , den Herren Ehrenträgern , sowie allen von nah und fern , die
ihm den letzten Liebesdienst erwiesen , sagen wir den herzlichsten
Dank.

Die trauern - en Hinterbliebenen.

Für die vorzügliche

>lsubeurer Rasenbleiche
übernehmen wieder Leinwand und Faden zur Besorgung

06sek >v. ÖsuseklS.
Eine freundliche

hat auf 1 . Juli zu vermieten . Wer,
sagt die Red . ds . Bl.

Bäckerlehrling
gesucht.

Ein wohlerzogener kräftiger Junge
wird unter ganz günstigen Bedingungen
angenommen in einer Brot - « nd
Feinbackerei in Pforzheim.

Näheres zu erfragen bei Chr.
Rentschler, Schuhmacher in Teinach.

kiermiclelli
find stets in neuer Anfertigung zu
haben bei

Ad. Lutz, zedrrßrsßk.

JdealnShrbrot
„Bolkswohl",

ein vorzügliches , von Aerzten bestens
empfohlenes Gesundheitsbrot , spez. für
Magen - und Darmleidende , empfiehlt

in stets frischer Ware:

Sloltlob Zss! « 1b » ri » nllvr,

Kiltkemkiller, Calw , Marktplatz.

Ganz frischen Kräuterkäse,
saftigen Emmentaler,

hochfeinen Limburger und
Rahmkäse

empfiehlt

Augsn Ilnsä » »
am Markt.

6lebr. Letter l ŝctik. Lreidnrx i L.

Wo » ü » »i » WÜ»

sixnet sied »in vorteilkektesten rnr
k-slbstbsrsiknnx eines »ckmeekbat-
ten vnä xosmulen venstrnnbe ».
Oer ^ osetr ist ein xereinistsr
kritcbtsextrebt nn<l enthalt in seiner
2n » mwevsstrunx äie natürlichen
Lestanetteile <ies Apfels . ver
1-rter »teilt sied ent v». 6 kkenoix
— krospeict « xretis nvä trevoo . —»

beben in 6elv : bleue 4potkelee.
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8par - u. VorsekuLsdrick
siQssstr . ötzQoLLMLLd . mit UQi >SLcLrLiikt6r ÜLktxüiedt

>Vir nsstmen fortvLstrsnä — auch von lstiesttmit^Iisäsrn —

8pnr- unü llspositengolltsr,
sovis aned karsiuluxsii in

Ia « t « i »Ävr irv « dir « NA U»m1 » « L OI »vvlLDv » 1s
xsxen LvAsmssssus Vsr/ .insuvx , ksrnsr

^ » IvlLVI » 8 « KeiL ILÜl >llLAl », »K
LU» 4 O/o.

2ur ^ ukbewaiirunA von VVsrtAtzKsuställlsii untsr sixsusui Vsr-
8«dln88 äss Aistsrs Üb6i1n886n vir in nnssrsin absolut tsnsr - unä
äiebessiebersu , ea . 80 2tr . sobverou

8tskIpsnrvr-8ckrLnIi
8obrLQlrKied«r (8af «s) LN fftzäoiwaun Z6F6N Nk . 5.— Motsxro ffabr.
vis 8s8tiwinullxtzn bisrübsr stoben nur VsrküAunx . kesiebtixuuF
^srne xostattet.

8par- n. Vorsekussbuuk.

Kluae Hausfrauen
, , machen ihre Einkäufe «nr

in den Geschäften des

Matt -TMMleilis Uw,
wo bet Einläufen bereitwilligst Rabattmarke»
abgegebe « werde » , sie erhalten dort bei Bar¬
zahlung auf die regelmäßigen Verkaufspreise

fünf Prozent in Rabattmarken.
Der Konsument, welcher seine Bedürfnisse in den Geschäften des
Rabattocre 'ns deckt, braucht keine Einlage zu leisten, er braucht keine
Haftpflicht zu übernehmen, er hat keinerlei Risiko und erhält einen
Rabatt von 5 °/°, unabhängig von den Wechselfällen eines Rechnungs¬

abschlusses.

IM - Für verausgabte Rabattbücher sind bisher bei der
Bank Mk. 10000 . — deponiert . "W8

Spar-1.Csüjummin Calw».UmgkWd
e. G . m. b. H.

Diejenigen Mitglieder , die Eier einzulege « beabsichtigen, wollen ihren
Namen und Mitglieds -Nummer , in die im Laden aufliegsnde Liste unter Angabe
des zu benötigende» Quantums cinzeichnen

Der Vorstand.

Infolge des ungeheuren Käse-Abschlags
versende ich feite, schmackhafte und saft'ge

bahr. Allgäuer Schweizerkäfe
bei Abnahme von ganzen Laiben ca. INO—130 Pfund schwer das
Pfund zu 62 A bei Laiben das Pfund zu 63 A bei Laiben

das Pfund zu 65 H franko jeder Bahnstation.

Allgäuer Limvurgerkäfe
mit Vollmilchzusatz, haltbar und gelbschnittig in jeder Reife bei Abnahme
von 40—60 —80 Pfund das Pfund zu 27 A franko jeder Bahnstation
gegen Nachnahme ; Pcobepostkolli 5 mehr. Bitte um gefl. Abnahme.

^ä . Oettle , Käser, Klchhkim-Tkck.

Hur kurm « Koottrsit srfvrclsrn

in V/itneln ru io ?kZ. llir 2  Isller Luppe
bereiten. Kestens empfohlen von

Ainnliv kekil « »« g , brieär

blur mit Wssvsr ru ?u-

Osstsrleu 's biaobk.

«eins XrjstL>I-8oöL mslir!
Man verwende

Ksntnsr's k'Iox - Locia .j
s7sox - § OÜA ist eine schneeförmige Feinsoda von hervorragender

ist besser und sparsamer als Kristall -Soda , aber
» rv -v. nicht oder E wenig teurer.
I "l0X »80Ü3 . die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und

k 'fnv - Tnsla ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
k-IVX Hg„de nicht auf.

kannauch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsenfrüchteu
t , um Bad - und Waschwasser verwendet werden.

'st offen und in Paketen ä 1 Kilo in den einschlägigen
Geschäften zu haben.

^adrilcanl: vsnl Ksnünsi », Köppi- gv ».

Eine gutgehende

Mer -Wirtschaft
wird zu pachten oder kaufen  gesucht . Offerte an die Exped. ds . M.

Unsere Marke „ ^ seilning " allein
§srantiert die l-cktlielt unseres

l. ano !in- (!ream
unserer

5 eiie.
unci

!,3nolin
. ^gcbsbmun̂ c» weise man Zurück."

Vereinigte Lttemisette IVerlle .̂ ktiengeseUscbLit.
AdtelluuA banolin -fsdrill Ltartlnikeukoicre, (liigriattenkurZ, 8->!̂ ilker 16.

Frisihe Seeßsihe,
Mittwoch eintreffend, en-pfiehlt

Georg Pfeiffer.

!<oiilen - itancUunx
k . sUvv

empkiedllbillig
k . 87 -̂ vv

dINIxrk
Lübt limIlMili.Msttüust ti>U «!l-.rn!ieU

Corsetten
in allen neuen Faconen,

tllntertaillen und
Lorsettschoner,
Leibbinden,
Hygieabindeu,
Geradehalter

empfiehlt
Lmilie Neiion.

llinoleum
stets in großer Auswahl auf Lager,

besonders billig bei

kiall 6. Mmnier,
Bahnho fstratze. Telefon 18.

TkNÜ , rein gewaslheu,
sowie

Grüdsand sm GarteWege
zu haben bei

Georg Bauer , Srnft»SHI.

asserglas
zur Eierkonservierung empfiehlt billigt

vkn . Svklslls ^ si ».

Unter uns"
zesazt, die beste med. Seife ist die echte
Stkckkupftrd-Teerschwefel-Seift
von Bergmann sL Co ., Radebe «!

mit Schutzmarke: Steckenpferd
gegen olle Arten Hautunreinigkette » ».
Hautausschläge , wie Mitesser ,Finue «.
Flechte » , Blütchen , rote Flecke re.
L Sr . SO A in Calw bei Amalie
Feldweg , Wtlh . Winz.

^ 6 ei 2 akn8ckmeiiI nimm nur „ Xi ôpp ' s L»Unv »tt «E
K <W°/oc-.-v-lc,oIxv»tte>LN. « kkx.

sollt III äsr A» U« II Apotksü « .

8luNgLI -l6I -- I FKEA»

empfiehlt
Friseur Wiuz.

Ziehung garantiert t . und 2 . Mai.
Haupttreffer 160000 40 000 ^ «. s.

HMsblllslhe-Grsllch.
Ich suche für mein Baumaterialien-

und gemischtes Warengeschäft einen
kräftigen Burschen im Alter von 17 bi«
19 Jahren bei hohem Jahreslohn zum
sofortigen Eintritt . Solche mit guten
Zeugnissen werden bevorzugt.

Kaufmann Ernst Bürck
in KönigSbach bet Pforzheim

Ein tüchtiger

SSgeseUer
wird zum sofortigen Eintritt gesucht
event. auch in 14 Tagen.

Ilsinrivll 6ommno.
Sägewerk.

Pforzheim-Brötzinge«.
Druck und Verlag der A. Orlschlägrr'schen Buchdruckerri. Verantwortlich r Paul Adolfs  in Calw.Telefon Nr . S.
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